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Versammlung der Feuerwehr - Auf Wehrführer Hanns Joachim Seufert folgt Christian Kurz
Am 3. Juli hat die freiwilli-

ge Feuerwehr Sossenheim ihre 
Jahreshauptversammlung für 
die Jahre 2019 und 2020 ab-
gehalten. Dabei standen auch 
die Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung. Hanns Joach-
im Seufert dankte als Wehr-
führer ab und Christian Kurz 
wurde zu seinem Nachfolger 
gewählt.

Corona-bedingt musste die 
Jahreshauptversammlung im 
vergangenen Jahr verscho-
ben werden. Erst jetzt ließ es 
das Infektionsgeschehen und 
die damit verbundenen Maß-
nahmen zu, eine Versammlung 
durchzuführen. Um den Aufent-

halt in der Fahrzeughalle so kurz 
wie möglich zu halten, wurden 
die Protokolle und Berichte dies-
mal nicht verlesen, sondern aus-
gelegt. Im Bericht des Wehrfüh-
rers war zu erfahren, dass die 
freiwillige Feuerwehr Sossen-
heim im Jahr 2019 insgesamt 15 
Einsätze hatte und im Jahr 2020 
wurde die Wehr 20-mal alar-
miert. An Übungen und tech-
nischen Diensten wurden an 31 
Terminen 979 Stunden geleistet. 
Durchschnittlich waren die 15 
Kameradinnen und Kameraden 
135 Minuten anwesend. 

Im Bereich der Brandschutz-
erziehung in Schulen und Kitas 
konnte Olav Demuth nur zwei-
mal mit Kindern und nur einmal 

mit Erziehern tätig werden. Ge-
genüber den Jahren vor Corona, 
in denen er bis zu 50 Termine 
wahrnehmen konnte, bedeute-
te dies eine ganz erhebliche Ein-
schränkung. 

Im Jahre 2020 wurden von 
den Feuerwehrkameraden nur 
sehr wenige Lehrgänge besucht, 
da auch nur sehr wenige angebo-
ten worden sind. Trotz der Pan-
demie wurden im vergangenen 
Jahr mit Nils Oyntzen und Joel 
Chacon-Lotto zwei Jugendfeu-
erwehrmänner in die Einsatzab-
teilung übernommen. Zum 31. 
Dezember 2020 gehörten der 
Einsatzabteilung 34 aktive Ka-
meraden an. Der Verein hat 232 
Mitglieder inklusive Jugendfeu-

erwehr- und Minifeuerwehr.
Jugendfeuerwehrwartin Sa-

brina Eifl er und der Minifeu-
erwehrwart Olav Demuth lie-
ßen die beiden vergangenen 
Jahre in ihren Berichten Revue 
passieren. Durch die Corona-
bedingten Einschränkungen 
waren ab dem März 2020 keine 
Übungsstunden oder Treffen 
möglich und es wird eine große 
Aufgabe werden, das Übungsge-
schehen wieder zu aktivieren. 

Kassenwart Reinhard 
Truntschka berichtete in den 
Kassenberichten von einer sat-
zungsgemäßen Verwendung der 
Vereinsgelder. 

Im Anschluss leitete der schei-

Die nächste Ausabe

erscheint am 29. Juli 

Keine Zeit zum 
Feiern
von Mathias Schlosser

Zuletzt gab 
es vor allem 
gute Nachrich-
ten in der Coro-
na-Pandemie. 
Die Inzidenzen 
sind niedrig und Impfstoff 
scheint reichlich da zu sein. 
Doch bei aller Freude ist 
klar, dass es wahrscheinlich 
nicht bei den guten Nach-
richten bleiben wird. Auch 
im Juni 2020 gab es für ei-
nige Zeit so gut wie keine 
Fälle mehr im Frankfur-
ter Westen. Und trotzdem 
kamen die Wellen zwei und 
drei und legten die Stadt 
und das ganze Land ein 
gutes halbes Jahr lang lahm.

Damit es nicht wieder so 
kommt, muss jetzt gehan-
delt werden. Jetzt besteht 
die Chance, die erfolg-
reichen und konsequenten 
Strategien einiger Länder 
nachzuahmen. Wenn sich 
künftig irgendwo das Sars-
Cov2-Virus breiter macht 
als es die Impfquote zulässt, 
muss diese Stadt oder Regi-
on schnell in einen kurzen, 
aber harten Lockdown ge-
schickt werden. Passiert das 
nicht, sitzen am Ende wie-
der alle für viele Monate 
fest.

Die Weichen müssen jetzt 
gestellt werden, wenn die 
Zahlen niedrig sind. Jetzt 
müssen die Parlamente – 
und nicht die Regierungen 
– beraten und diskutieren, 
wie es weiter geht. Jetzt 
muss verbindlich entschie-
den werden, wer wann was 
zu tun und nicht zu tun hat. 
Denn wenn es soweit ist, ist 
keine Zeit mehr für lange 
Diskussionen. 

Blutiger Streit
Am Montag kam es am Kiosk 

in der Carl-Sonnenschein-Straße 
zwischen drei Männern zu einer 
tätlichen Auseinandersetzung. 
Ein 60-Jähriger stach dabei 
auf einem 27-Jährigen ein. Die 
Frankfurter Kriminalpolizei er-
mittelt nun wegen des Verdachts 
des versuchten Totschlags.

Nach bisherigen Erkenntnis-
sen trafen sich der 27-Jährige 
und ein 33-Jähriger mit weite-
ren Personen an einem Kiosk, 
um Alkohol zu trinken. Umso 
mehr der Alkohol fl oss, desto 
aufgeheizter wurde die Stim-
mung und es kam zum Streit. 
Aus verbalen Beschimpfungen 
wurden schnell Taten. Die Stim-
mung beruhigte sich danach 
wieder, bis der 60-Jährige Vater 
des 33-Jährigen eintraf. Da-
raufhin entfachte der Streit er-
neut. Im Zuge dessen stach der 
60-Jährige mit einem Messer 
auf den Oberkörper des 27-Jäh-
rigen ein. Das Opfer wurde mit 
schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht. Die bei-
den Tatverdächtigen wurden  
festgenommen. red

Wechsel an der Spitze

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 
ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF

Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Figuren, 

Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 
☎  069 / 17516793

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Rund ums Essen. 
Buchstäblich über den Tel-
lerrand blickten neun- und 
zehnjährige Schülerinnen 
und Schüler der Betreuung 
der Henri-Dunant-Schule bei 
ihrem jüngsten Ernährungs-
projekt. Die Umweltpädago-
gin Kirsten Allendorf (hinten 
links) feierte mit der Betreu-
ungsgruppe von Uta Nicolai-
sen den Abschluss mit einem 
leckeren Eis. Was Mark, Benet, 
Lina, Bianca, Emilia, Iga und 
Malaika (von links) alles über 
die Essgewohnheiten in aller 
Welt erfuhren, lesen Sie auf 
Seite 2.  Foto: Mingram

Verschwundene 
Geld-Ballons

Hessenweit wurde in der ver-
gangenen Woche über Geld-Bal-
lons aus Sossenheim berichtet.

Erzieherinnen der Kita „Neuer 
Markt“ in der Straße Alt-Sossen-
heim hatten einer Kollegin mit 
Geldscheinen gefüllte Helium-
Ballons zur Hochzeit geschenkt, 
die die Beschenkte in einem der 
Gruppenräume abstellte. Ein 
Windstoß sorgte dann dafür, dass 
die Ballons nach draußen gebla-
sen wurden und verschwanden. 
Per Facebook fahndete die Kita an-
schließend nach den Geld-Ballons 
und selbst der hessische Rundfunk 
berichtete über das Missgeschick. 
Gefunden wurden die Ballons bis-
her noch nicht. Nach dem Bericht 
auf HR3 wollten aber manche 
Hörer spenden.  red

Fortsetzung auf Seite 2
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 16. Juli bis 29. Juli 2021

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben.
Wir denken an die Zeit, die wir gemeinsam hatten.

Wir nehmen Abschied von

Frank Beier
* 18.08.1959    † 27.06.2021

In stiller Trauer
Gabi        Sabine und Marc
Sebastian
Steffi, Tim und Shalia
Bodo

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 20. Juli 2021, um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof Frankfurt-Höchst, Sossenheimer Weg 75, 65929 Frankfurt, statt.

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt.
Bitte beachten Sie die Aushän-
ge und die Homepage der Pfar-
rei St. Margareta.
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich: Telefon
0 69/ 34 31 31 oder Home-
page: www.margareta-frank-
furt.de/Gottesdienste Anmel-
dung

Samstag, 17.07.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 18.07.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
ca. 10.15 Uhr Esse – Trinke –
Babbele auf dem Kirchberg
Esse und Trinke bekommen Sie
coronakonform, 
babbele müsse se selbst
Dienstag, 20.07.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 21.07.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier, 

anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche) 
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ „Mit Mut und
Zuversicht in den Sommer“
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 22.07.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 55 33
Samstag, 24.07.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 25.07.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
mit Taufe (Kirche)
Montag, 26.07.
(Hl. Anna, Hl. Joachim)
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Dienstag, 27.07.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 28.07.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)
Donnerstag, 29.07.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 55 33

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 18.07.
11.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
mit Pfarrer Klärner (i.R.)
14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International 
(Gottesdienst auf Englisch 
und Twi)

Sonntag, 25.07.
14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International 
(Gottesdienst auf Englisch 
und Twi)
18.00 Uhr Abendgottesdienst
„FeierAbend“

Informationen zum Wiederbe-
ginn unserer Gruppen und
Kreise entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage www.regen-
bogengemeinde.de und den
Schaukästen.

Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden Sie
eine Kerze an.

An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden.

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sossenheimer schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Blick über den Tellerrand
Ernährungsprojekt an der Henri-Dunant-Schule

„Essen macht Spaß.“ Darü-
ber sind sich die neun- und
zehnjährigen Kinder aus der
Betreuung der Henri-Dunant-
Schule einig. Einig sind sie 
sich auch weitestgehend,
wenn es um die Frage des Lieb-
lingsessens geht: Pizza und Eis
werden am häufigsten ge-
nannt. 

Der stadtnahe Verein „Um-
weltlernen“ hat mit Kindern
der dritten und vierten Klasse
im Rahmen der Betreuung das
Thema Essen unter die Lupe ge-
nommen. Mitfinanziert wurde
das Projekt vom Energiereferat
der Stadt Frankfurt. Acht Kin-
der beteiligten sich an den
zwölf Stationen des Ernäh-
rungsprojekts zu Klimabildung
und globalem Lernen „Wir 
essen verschieden“. 

Ausgehend von den eigenen
Essgewohnheiten und -vorlie-

ben erhielten die Mädchen und
Jungen anhand von Bildern
und Berichten aus dem Buch
„Über den Tellerrand“ Einbli-
cke in die Esskultur von Kin-
dern verschiedener Länder. Da-
bei gab es so manche Über-
raschung und es galt auch eini-
ge Vorurteile auszuräumen. Es-
sen Kinder in Frankreich wirk-
lich überwiegend Croissants
und kommen in Italien so oft
Spaghetti auf die Teller? 

Staunen löste die Erkenntnis
aus, dass es das klassissche
„landestypische“ Essen kaum
noch gibt. Pizza, Eis, Pommes
und Nudeln sind nicht nur auf
deutschen Kindertellern die
Renner. Sie werden auch in
Frankreich und den USA gerne
gegessen. An anderen Orten
auf der Erde stehen weniger die
Vorlieben als wirtschaftliche
Zwänge im Vordergrund, wenn
es ums Essen geht.

Alleine in Brasilien fanden
sich drei höchst unterschied-
liche Beispiele: Das Kind einer
wohlhabenden Familie mit
Hausangestellten ernährt sich
ganz anders als das aus ei-
nem Armenviertel oder das
Kind, das aus einer indigenen
Völkergruppe stammt und –
völlig unabhängig von Geld –
seine Nahrung, beispielsweise
durch Fischfang, selbst be-
sorgt. 

Die achtköpfige Truppe er-
hielt zum Abschluss des Projek-
tes Bildermappen und USB-
Sticks, auf denen in Bild und
Ton das Erlernte festgehalten
ist. Mit solchen Bildergeschich-
ten will der Verein „Umweltler-
nen“, zusammen mit dem Ener-
giereferat der Stadt, die Lern-
werkstatt „Klimagourmet“
auch an anderen Grund- und
weiterführenden Schulen eta-
blieren. mi

Kandidat besucht Sossenheim
Armand Zorn informierte sich über den Stadtteil

Über Sossenheim informier-
te sich der SPD-Bundestags-
kandidat für den Frankfurter
Westen, Armand Zorn, bei sei-
nem Besuch am vergangenen
Mittwoch. 

Begleitet von Petra Scharf
und Klaus Moos aus dem Orts-
beirat 6 und Sossenheimer Ge-
nossinnen und Genossen ging
es vom Volkshaus zum Jugend-
zentrum und weiter in die Sied-
lungen an der Robert-Diß-
mann- und der Toni-Sender-
Straße. Nach einem Abstecher
zum Sossenheimer Bücher-
schrank endete der Besuch mit
einem Gespräch in der evange-
lischen Regenbogengemeinde
mit Pfarrerin Dr. Charlotte Ei-
senberg. 

Im Jugendzentrum konnte
sich Armand Zorn vom breit ge-

fächerten Angebot für die Sos-
senheimer Jugendlichen über-
zeugen. Er erfuhr, wie die Coro-
na-bedingten Einschränkun-
gen die Arbeit mit den
Jugendlichen sehr erschwert
haben. 

Anschließend informierte
der stellvertretende SPD-Vor-
sitzende Peter Donath den 
Kandidaten über die Geschich-
te des Volkshauses. In den 
Siedlungen kam Armand Zorn
ins Gespräch mit den Bür-
gern. Die Themen waren dort
die Sorge um Mieterhöhun-
gen und das Problem wilder
Müllablagerungen. Armand
Zorn wies auf die Möglichkei-
ten der Meldungen hin und
setzte sich wegen eines Sperr-
müllbergs direkt mit der
„Stabsstelle sauberes Frank-
furt“ in Verbindung. 

Armand Zorn zeigte sich
nach seinem Besuch vom bür-
gerschaftlichen Engagement in
Sossenheim beeindruckt: „Vie-
le leisten hier beispielhaft, was
unsere Gesellschaft zusam-
menhält.“ red

Der SPD-Kandidat für den
Frankfurter Westen, Armand
Zorn (Mitte), mit den Ortsbei-
ratsmitgliedern Petra Scharf
(rechts) und Klaus Moos (2.v.
rechts) bei einem Rundgang
durch Sossenheim. Foto: SPD

...dende Wehrführer Hanns 
Joachim Seufert die Wahl sei-
nes Nachfolgers: „Im Oktober 
bin ich 45 Jahre aktiv in der 
Feuerwehr Sossenheim. Ich 
wusste schon früh: Das ist mein 
Ding. Mir hat es immer Spaß 
gemacht und ich bin stolz euer 
Wehrführer gewesen zu sein“, 
sagte er. Nun sei es Zeit, dass 
ein Generationswechsel statt-
fi ndet. Durch seinen Beruf sei 
er es gewohnt, mit jungen Men-
schen zu arbeiten. „Es war und 
ist mir ein Anliegen, dass junge 
Menschen den Weg zur Feuer-
wehr fi nden.“

Vor der Wahl übernahm Stadt-
brandinspektor Dirk Rübsa-
men das Wort. Er verlieh Hann-
si Seufert, wie der scheidenden 
Wehrführer von den Kameraden 
genannt wird, im Namen des 
Nassauischen Feuerwehrver-
bandes das silberne Ehrenkreuz 
am Bande. Der ehemalige Stadt-
brandinspektor Peter Kraft dank-
te Hanns Joachim Seufert für die 
jahrelange Zusammenarbeit. Im 
Namen des Kreisfeuerwehrver-
bandes verlieh er ihm das Ehren-
zeichen in Gold.

Die Versammlung schlug dann 
für das Amt des Wehrführers und 

des ersten Vorsitzenden Chri-
stian Kurz vor. Einen Gegenkan-
didaten gab es nicht. Christian 
Kurz wurde mit 22 Ja-Stimmen, 
bei einer Nein-Stimme und einer 
Enthaltung von der Versamm-
lung zum neuen Wehrführer 
der freiwilligen Feuerwehr Sos-
senheim gewählt. „Ich durfte 20 
Jahre stellvertretender und zehn 
Jahre Wehrführer sein. Dafür bin 
ich dankbar. Jetzt ist es an der 
Zeit, die Wehrführung der näch-
sten Generation anzuvertrauen 
und ich freue mich sehr, dass 
mit Christian Kurz sich ein jun-
ger Sossenheimer Mann bereit 
erklärt hat, für das Amt zu kan-
didieren“, verabschiedete sich 
Hanns Joachim Seufert.

Danach erfolgte die Wahl des 
stellvertretenden Wehrführers 
und zweiten Vorsitzenden. Ein-
ziger Kandidat war Fikret Büyk-
sezgin. Die weiteren Vorstands-
positionen blieben unverändert. 
Einzig die Position des Kassen-
warts wurde neu besetzt. Auf 
Reinhardt Truntschka folgt Mar-
cel Kurz.

Der letzte offi zielle Punkt der 
Tagesordnung war die Ehrung 
verdienter Mitglieder. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft wurden 

Harald Peters und Silvia Ham-
mermeister geehrt. Für 40 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Wilhelm 
Fay ausgezeichnet. Er gab dem 
neuen Wehrführer mit auf den 
Weg: „Was der alte gut gemacht 
hat, das müsst ihr weiter ma-
chen. Was er nicht gut gemacht 
hat, das müsst ihr lassen.“ Auch 
Heike und Stefan Dosch wurden 
die Ehrungen für 40-jährige Mit-
gliedschaft zuteil. 

Mit einem dreifachen „Gut 
Schlauch“ beendete der neue 
Wehrführer Christian Kurz die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung. Er sprach noch-
mals einen besonderen Dank 
an die Branddirektion für die 
relativ schnelle und unkompli-
zierte Durchführung der Covid-
19-Impfung der aktiven Mitglie-
der der Einsatzabteilung aus 
und lud in den Hof ein.

Im Hof hatte zur Überra-
schung von Hannsi Seufert eine 
Band ihre Instrumente aufge-
baut, um einen angemessenen 
Rahmen für den nun folgenden 
gemütlichen Teil zu geben. Im 
Laufe des Abends überreichte 
Christian Kurz die Geschenke 
der Einsatzabteilung an den 
scheidenden Wehrführer.  red

Wechsel an der Spitze
Fortsetzung von Seite 1

Die freiwillige Feuerwehr Sossenheim ihren langjährigen Wehrführer Hanns Joachim Seufert (links) 
verabschiedet. Aus den Händen des ehemaligen Stadtbrandinspektors Peter Kraft erhielt er vom 
Kreisfeuerwehrverband die Ehrenauszeichnung in Gold am Bande.  Foto: Renzel
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Kleinanzeigen

Garage sowie Abstellplatz zu ver-
mieten in der Westerbachstraße, 
FFM-Sossenheim. Tel. 
01578/6025305

Verkaufe Seat Mii Chic 1.0 / 55 
KW. weiß, BJ 2015, TÜV 9/2022, 
32.500 km, 5.500 EUR. 
Tel. 06196 / 767950

Verlaufe ein Halbhochbett, 2 Mo-
nate alt, aufgebau, L: 209cm, B 
99 cm, H 116cm, Selbstabholung. 
Preis 70- EUR. Tel. 0173/1851766

Alt-Schwalbach: 3-Zi.-DG-Woh-
nung, kl. WE, 72 qm, EBK., Park., 
Bad (W. u. D.), 2x SAT-TV, Echt-
holzd., elektr. Roll., KM EUR 750,- 
+ 150,- Uml., 3 MM Kaut., ab so-
fort o. später zu vermieten. Nichtr. 
u. k. Haust., Tel. 0160 / 978725 42 
(ab 18 Uhr).

Vermietung v. privat in Sulzbach: 
3-ZW K TB 65 qm, KM EUR 750,- 
NK 190,- zzgl. Heizk., EG, ruh. 
Lage, 3 Gehmin. zur S-Bahn, EBK 
mit WaMA, Blk., Gas-Ethzg., AR im 
KL + DB, Mobil 0152/54065185

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Apotheken Notdienst
15. 7. 

St. Barbara-Apotheke 
Hauptstraße 50 

Sulzbach

16. 7. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

17. 7. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

18. 7. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

19. 7. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

20. 7. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

21. 7. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54

22. 7. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  31 40 430

23. 7. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

24. 7. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

25. 7. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

26. 7. 
Main Apotheke 
Martinskirchstr. 64,  

F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

27. 7. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88

28. 7. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

29. 7. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

30. 7. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39
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Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

In der Unwetter-Nacht von 
Dienstag auf Mittwoch vergan-
gener Woche musste die Feuer-
wehr Frankfurt nicht nur des 
Medium Wasser entfernen. So 
kam es für den Rüstwagen der 
Feuer- und Rettungswache 30 
aus Sossenheim zu einem be-
sonders sensiblen Einsatz.

Ein aus dem Großraum 
Aschaffenburg stammendes 17 
Monate altes Kind, hatte sich 
mit drei Fingern im Ablauf einer 
Badewanne verfangen. Gegen 
18 Uhr stellten die Eltern die 
missliche Zwangslage ihres Kin-
des fest und versuchten erfolg-
los die Finger wieder eigenstän-
dig zu befreien. Als das nicht 

Auf dem Gelände der ehema-
ligen Breuerwerke in Höchst ist 
am Montag vergangener Woche 
der neue Wertstoffhof West er-
öffnet worden. Er steht hinsicht-
lich der Modernität und des 
Komforts bei der Entsorgung 
in einer Reihe mit dem größten 
Wertstoffhof der Stadt in Kal-
bach-Riedberg. 

Stadtrat Claus Möbius, Orts-
vorsteherin Susanne Serke und 
FES-Geschäftsführer Benjamin 
Scheffl er durchschnitten symbo-
lisch das Band vor der Einfahrt 
und übergaben den Hof damit 
an die rund 140.000 Bürgerinnen 
und Bürger der westlichen Stadt-
teile. Claus Möbius sprach in Ver-
tretung für Umweltdezernen-
tin Rosemarie Heilig von einem 
„Modernisierungsschub für den 
Frankfurter Westen und für die 
gesamte Stadt Frankfurt“. Das 
Entsorgungssystem müsse mit 
den Konsumgewohnheiten der 
Bürger Schritt halten. „Durch 
den neuen Hof werden Wege 
kürzer, die Stadt von Entsor-
gungsverkehr entlastet. Zudem 
wollen wir unsere Wertstoffhöfe 
perspektivisch zu Zentren des 
Rückkonsums entwickeln. Dafür 
braucht man Platz, der jetzt in 
deutlich größerem Maße vorhan-
den ist“, erklärt der Stadtrat.

Susanne Serke, sagte: „Ich 
hoffe, dass die komfortablere 
Entsorgung und das deutlich er-
weiterte Angebot mit dazu füh-
ren, den öffentlichen Raum in 

gelang, riefen sie die örtliche 
Feuerwehr, die die Duschtas-
se entfernte, so dass das Klein-
kind mit dem Ablaufrohr an der 
Hand in die Frankfurter Unikli-
nik gebracht werden konnte.

Die Ärzte in der Notaufnahme 
forderten daraufhin Unterstüt-
zung von der Frankfurter Feu-
erwehr an. Deswegen wurde 
der Rüstwagen der Sossenhei-
mer Feuerwache zur Uniklinik 
geschickt. Nach der Alarmie-
rung trafen die Feuerwehrleu-
te gegen 0.15 Uhr in der Not-
aufnahme der Uniklinik ein. 
Die linke Hand des Mädchens 
war nach wie vor im Duschab-
lauf eingeklemmt. In Abstim-
mung mit den behandelnden 

den westlichen Stadtteilen zu 
entlasten. In den vergangenen 
Jahren und nochmals verstärkt 
seit Corona ist die Zahl wilder 
Ablagerungen erheblich ange-
stiegen.“ Den neuen Wertstoff-
hof bezeichnete sie als „Ort, an 
dem die Mülltrennung und der 
Ressourcenschutz anschaulich 
werden“ und von dem auch eine 
pädagogische Wirkung ausge-
he. „Ich bin mir sicher, dass viele 
Bürger diesen schönen Hof wert-
schätzen werden.“

FES-Geschäftsführer Benja-
min Scheffl er dankte den Ver-
antwortlichen und Planern der 
Konversions-Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft (KEG) 
und der Beratungsgesell-
schaft für Stadterneuerung und 
Modernisierung(BSMF). „Die 
Eröffnung eines neuen Wertstoff-
hofs ist kein alltäglicher Anlass. 
Sie haben diese Chance für Stad-
tentwicklung ab 2010 gesehen 
und danach beharrlich weiter-
verfolgt. Der neue Wertstoffhof 
West ist ein großer Sprung nach 
vorne.“

Insgesamt 45 Abfallfraktionen 
können künftig am neuen, 5.000 
Quadratmeter großen Wertstoff-
hof in der Palleskestraße 39a ab-
gegeben werden, darunter auch 
Bauschutt oder Bau-Mischabfäl-
le, lackiertes Altholz, Altreifen, 
Dämmmaterial oder Akten. Wei-
tergeführt wird der seit vielen 
Jahren etablierte Kofferraum-
service für Altpapier, Elektroge-
räte, Grünabfälle, Möbelholz, 

Ärzten wurde beschlossen den 
Duschablauf und das nachfol-
gende Ablaufrohr vorsichtig 
aufzuschneiden. Die erste Maß-
nahme dauert rund 90 Minu-
ten. Währenddessen wurde das 
Kleinkind medizinisch versorgt.

Drei Finger steckten im Abl-
aufsieb und waren mittlerweile 
stark angeschwollen. Das Sieb 
wurde abschließend mit einem 
OP-Seitenschneider Stück für 
Stück durchtrennt. Die Finger 
wurden einzeln freigelegt.

Die anschließende medizi-
nische Begutachtung ergab für 
alle beteiligten Helfer die erfreu-
liche Feststellung, dass das Kind 
keine ernsthaften Verletzungen 
davongetragen hat.  red

Sperrmüll und Verpackungen. 
Einen Kubikmeter Abfall können 
Frankfurter Bürger kostenlos an-
liefern, Grünschnitt bis zu drei 
Kubikmeter. Zudem wird der Hof 
auch für die gewerbliche Anliefe-
rung für an die Abfallsatzung der 
Stadt Frankfurt angeschlossene 
Betriebe geöffnet.

Sieben FES-Mitarbeiter un-
terstützen die Anliefernden und 
garantieren eine gute und ef-
fi ziente Ressourcentrennung. 
Über eine befahrbare Rampe 
können die Bürger ihren Abfall 
bequem in die darunter stehen-
den Container werfen. Erstmals 
in Höchst bietet die FES zudem 
den Verkauf von Kompost in Sä-
cken an, der in der Bioabfall-
behandlungsanlage des FES-
Tochterunternehmens RMB 
Rhein-Main-Biokompost im 
Osthafen erzeugt wurde.

Noch in Planung, aber in Kürze 
bereitstehen soll auch in Höchst 
eine stationäre Schadstoffsamm-
lung, die sechs Tage pro Woche 
geöffnet haben soll. Außerdem 
geplant ist wie am Wertstoffhof 
Ost in Bornheim der Start von 
Wertstoffl otsen der Gesellschaft 
für Wiederverwendung und Re-
cycling, die funktionierende 
Elektrogeräte von Elektroschrott 
separieren und so für eine Wie-
derverwendung vorbereiten sol-
len. In den angrenzenden Gebäu-
den ziehen zudem bis Ende des 
Jahres die Stadtreinigung und 
die Müllabfuhr für den Frankfur-
ter Westen nach.  red

Finger steckte im Ablauf fest

Neuer Wertstoffhof eröffnet

Feuerwehr aus der Wache West befreite Kind aus misslicher Lage 

Für den Frankfurter Westen wird die Entsorgung komfortabler

Stadtrat Claus Möbius, Ortsvorsteherin Susanne Serke und FES-Geschäftsführer Benjamin Scheffler durch-
schnitten symbolisch das Band vor der Einfahrt des neuen Wertstoffhofs in Höchst.  Foto: Stadt Frankfurt

Vier Jahre nach dem Abriss 
des Kinderhaus Frank soll das 
Grundstück am Dunantring 
nun mit einer neuen Einrich-
tung für schwer behinderte Kin-
der und Jugendliche bebaut 
werden.

Laut Medienberichten wird 
die Sankt Vincenzstift gGmbH, 
der zuletzt auch das Kinderhaus 
Frank gehörte, in Sossenheim 
ein Wohnhaus für Kinder und 
Jugendliche mit geistiger Be-
einträchtigung bauen. 26 Plätze 

sollen in dem Neubau in sechs 
Gruppen Platz fi nden. Dadurch 
soll die Förderung in familien-
ähnlichen Strukturen ermöglicht 
werden. Voraussichtlich wird das 
Haus 2023 von dem Verbund des 
Alfred-Delp-Hauses in Betrieb 
genommen.

Das Sankt Vincenzstift hat 
zusammen mit dem Sozialde-
zernat der Stadt Frankfurt, der 
Heimaufsicht und dem Jugend- 
und Sozialamt den Bedarf ana-
lysiert und will eine wichtige 
Lücke in Frankfurt schließen. 
Die Kinder sollen in der Einrich-
tung Ruhe fi nden und in ihrer 
positiven Entwicklung bestärkt 
werden. 

Die Bauarbeiten werden An-
fang September beginnen und 
bis 2023 andauern. Das Haus 
soll dem Passivhausstandard ent-
sprechend energieeffi zient sein. 
Der zwei-geschossige Bau wird 
einem Windrad mit vier Flügeln 
ähneln. In drei der Flügel sollen 
dabei zwei Wohneinheiten mit 
jeweils mindestens vier Bewoh-
nerzimmern und Wohn- bezie-
hungsweise Essbereich, Küche 
und Loggia sowie einem Zu-
gang zum Garten Platz fi nden. 
Im vierten Flügel werden Mehr-
zweckräume und Büros unterge-
bracht.  rb

So soll das neue Kinderhaus am 
Dunantring einmal aussehen.  
 Grafik: Waechter+Waechter

Neues Kinderhaus
Platz für bis zu 26 Kinder und Jugendliche

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:hauptc@web.de
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Hessenrangliste:
SGS-Nachwuchspielerinnen
und -spieler präsentieren
sich super, allerdings war
Fortuna diesmal nicht auf
ihrer Seite

Hochspannung herrschte bei
den hessischen Tischtennis-
Ranglistenspielen der Mäd-
chen 13. Qualifiziert hatten
sich für die Spiele in der Sport-
halle in Bebra am Samstag (10.
Juli) die nach Ranglistenpunk-
ten besten Spielerinnen aus
Hessen. Die 18 Starterinnen
wurden in drei Gruppen einge-
teilt, in denen Jede gegen Jede
spielte. Die beiden Ersten er-
reichten die Endrunde, wobei
das Ergebnis mitgenommen
wurde.

Am Ende musste der Rechen-
schieber über den Sieg und die
Platzierungen entscheiden. Mit
jeweils 4:1-Spielen lagen So-
phie Krießbach (TTF Oberzeuz-
heim), Patricia Bresic (SG Sos-
senheim) und Marie Klüber
(SG RW Büchenberg) vorn. Das
Trio hatte sich ungeschlagen 
in ihren Vorrundengruppen
durchgesetzt. „Alle Favoritin-
nen haben die Endrunde er-
reicht“, blickte Verbandstrainer
Qing Yu Meng auf die Auftakt-
begegnungen.

Die nach den Ranglisten-
punkten favorisierte Sophie
Krießbach war vor dem Spiel
gegen Marie Klüber ungeschla-
gen. Sie schien auch ihre „wei-
ße Weste“ zu behalten, als sie
nach Sätzen 14:12, 3:11 und
11:6 vorn lag. Marie Klüber
schaffte aber durch das 11:7 in
den Entscheidungssatz einzu-
ziehen. Keiner der Beiden ge-
lang es im fünften Durchgang
sich einen entscheidenden Vor-
sprung zu erspielen. Am Ende
war es Marie, die sich 13:11
durchsetzte.

Patricia Bresic hatte Marie
Klüber bereits im ersten Spiel
der Endrunde 13:11, 11:7,
7:11, 8:11 und 12:10 eine Nie-
derlage beigebracht. So fiel die
Entscheidung über den Ge-
samtsieg und die Platzierungen
in der letzten Runde, als die bis
dahin ungeschlagene Patricia
Bresic auf Sophie Krießbach
traf. Das Spiel hielt was es ver-
sprach. Sophie Krießbach ge-
wann den ersten Satz 11:5,
doch Patricia Bresic wurde im-
mer stärker und erreichte
durch das 11:8 und 11:7 die
2:1-Satzführung. Danach be-
hielt Sophie Krießbach die Ner-
ven und drehte durch das 13:11
und 11:8 das Spiel. Der Ge-

samtsieg ging an Sophie Krieß-
bach (TTF Oberzeuzheim), wo-
bei die Bälle mit 205:158 ge-
genüber Patricia Bresic, die
203:163 – es fehlten Patricia
ganze 7 Bälle! – erreichte, die
Entscheidung zwischen den
spiel- und satzgleichen Spiele-
rinnen gab. 

Kommentar von SGS-Chef-
trainer und Betreuer vor Ort,
Markus Reiter: Mega! Sogar
trotz der insgesamt fünf nicht
verwandelter  Matchbälle ein
Maximalergebnis, denn keiner
war leichtfertig oder unkon-
zentriert vergeben. Patricia  hat
über das Turnier alles gezeigt,
was sie im Moment technisch
und taktisch drauf hat. Schwie-
rige psychologische Situatio-
nen unter Druck gemeistert
und immer fokussiert mit Plan
gespielt.  Aus allen Distanzen
inkl. Ballonabwehr und RH-
Topspin-Gegenangriff aus der
2. Reihe und aus der Ballonab-
wehr.  Mehr geht zz. nicht. Ich
denke, sie hat so auch einen 
guten Sprung gemacht. 

Am Ende der Veranstaltun-
gen sprang zwar „nur“ ein 
2. Platz durch Patricia in der
Klasse M13 (Jahrgänge 2009/
2010) heraus, aber auch alle
anderen zeigten teils tolle Leis-
tungen, die am Ende leider oft-
mals nicht belohnt wurden. So
führte Aleksa Tomic (J15) vor
dem letzten Spiel seine Gruppe
mit 4:0 Siegen an, um dann
durch eine Niederlage durch
das schwächere Satzverhältnis
die Endrunde zu verpassen.
Leider ereilte ihn dieses Schick-
sal bereits bei seinem letzten
Auftreten auf Hessenebene.
Trotzdem, es war eine Topleis-
tung und damit ist der Pech-
strähne sicher bald genüge ge-
tan. Soolan Olika Ararso (J15)
brachte es zwar nur auf 2:3
Spiele, verlor aber gleich zwei-
mal mit zwei Bällen Unter-
schied im Entscheidungssatz.
Mit diesen Siegen wäre die Teil-
nahme an der Endrunde der
Lohn gewesen.

Auch die  Mädchen 15  hatten
das Glück nicht gepachtet. So
verlor Victoria Henrichs gegen
eine starke Spielerin mit 10:12
im Entscheidungssatz und
stand am Ende ebenso wie 
Laura Kaiser – sie gewann sogar
gegen eine Mitfavoritin – mit
1:4 Siegen zu Buche. Trotz-
dem: Beide mischten in die-
sem erlesenen Feld auf Au-
genhöhe mit. Patricia durfte 
bei diesen um drei Jahren älte-
ren Mädchen aufgrund einer
Verbandsnominierung teilneh-
men und nutze ihre Chance 
mit zwei bemerkenswerten Sie-
gen.

Patricia Bresic bei der Hessenrangliste nur hauchdünn am Titel
gescheitert Foto: privat

Mein Plan: 

Mehr Zeit für die Familie.

Meine Strategie: 

MeinVermögen.

Mit dem persönlich-digitalen Anlage-Assistenten  
MeinVermögen finden Sie die Geldanlage,  
die zu Ihnen passt. Professionell betreut durch  
unsere Experten.

frankfurter-volksbank.de
Monatlicher 

Sparplan ab

50 €
Einzelanlage ab 

5.000 €

Geld & ImmobilienGeld & Immobilien
–  ANZEIGEN –

Bei fi nanziellen Zielen ist der-
zeit Durchhaltevermögen ge-
fragt. Wie der Staat mit drei 
Extras für zusätzliche Motivati-
on beim Sparen sorgt, weiß Ralf 
Oberländer von der Bausparkas-
se Schwäbisch Hall.

Erstes Extra: die Wohnungs-
bauprämie. Wer regelmäßig 
Geld auf einen Bausparvertrag 
einzahlt, bekommt vom Staat 
einen Zuschuss. Seit Januar 
2021 hat sich die Wohnungsbau-
prämie erhöht.

Zweites Extra: Arbeitneh-
mersparzulage. Viele Arbeitge-
ber zahlen ihren Angestellten, 
Beamten oder Auszubilden-
den zusätzlich zum Gehalt ver-
mögenswirksame Leistungen, 
zum Beispiel auf einen Bau-
sparvertrag. Ralf Oberländer: 
„Sparer, die keine vermögens-
wirksamen Leistungen erhal-
ten, können sich die Förde-
rung trotzdem sichern, indem 
sie sich einen Teil ihres Gehalts 
direkt als vermögenswirksame 
Leistungen auf ein Bauspar-
konto überweisen lassen.“

Drittes Extra: Wohn-Riester. 
„Eine vierköpfi ge Familie kann 
dank der Zuschüsse für Kinder 
und Ehepartner im Jahr bis zu 
950 Euro extra für die Finan-
zierung aufbringen. Hinzu 
können handfeste Steuervor-
teile kommen“, erklärt Ralf 
Oberländer. pr

2021 ist die Wohnungsbauprä-
mie auf 70 Euro gestiegen.  
 Foto: Schwäbisch Hall/akz-o

Drei Extras für 
die Sparer

Christoph Samitz.  Foto: CSI

Darüber hinaus berichtet 
der Eschborner Immobilie-
nexperte, dass sich die Ver-
marktung von Häusern und 
Wohnungen grundsätzlich 
verändert hat. Gerade durch 
die Corona-Pandemie ist die 
Digitalisierung in der Bran-
che vorangeschritten. „Viele 
mögliche Käufer erwarten es, 
umfangreiche Informationen 
auf einer Homepage im Inter-
net zu fi nden und möchten die 
Objekte anhand von aussage-
kräftigen Bildern, Videos und 
virtuellen Rundgängen ken-
nen lernen“, berichtet Chri-
stoph Samitz. Eine professi-
onelle Umsetzung sei da von 
großer Bedeutung. 

Der richtige Preis

Ein weiterer Grund, einen 
Profi  mit dem Verkauf einer 
Immobilie zu betrauen, ist 
die Suche nach dem richtigen 

Preis.  Christoph Samitz: „Pri-
vate Anbieter schätzen den 
Wert häufi g falsch ein und 
verlangen dann zu wenig oder 
kommen mit einem überhöh-
ten Preis nicht zum Ziel.“ 
Käufer, die sein Büro betreut, 
erhalten dagegen eine de-
taillierte Bewertung, die si-
cherstellt, dass der Preis auch 
tatsächlich marktgerecht ist. 
„Das ist auch bei der derzeit 
nach wie vor sehr guten Nach-
frage enorm wichtig.“

Wer sein Haus oder seine 
Wohnung verkaufen will, kann 
sich jederzeit unverbindlich an 
ihn oder seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Chri-
stoph Samitz: „Wir helfen gerne 
mit unserem Know-How, un-
seren vielen Kontakten und 
dem Vertrauen, das wir sowohl 
bei Käufern als auch bei Verkäu-
fern genießen.“  pr

Christoph Samitz 
Immobilien

Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Auch wenn die Corona-Pan-
demie zurzeit etwas abgeebbt 
ist: Der Verkauf einer Immobi-
lie ist nach wie vor nicht ein-
fach. Darüber hin-aus bedeutet 
die Vermarktung eines Hauses 
oder einer Wohnung in Eigenre-
gie immer viel Arbeit – von der 
Text- und Fotoerstellung bis hin 
zur Organisation von Besich-
tigungsterminen und letztlich 
der Abwicklung des Notarter-
mins. Professionelle Makler wie 
„Christoph Samitz Immobili-
en“ aus Eschborn nehmen Ver-
käufern all diese Arbeiten ab. 

Den größten Erfolg für Ver-
käufer versprechen Maklerbü-
ros, die über eine große Kun-
denkartei mit kaufwilligen 
Interessenten verfügen. Das be-
stätigt auch Inhaber Christoph 
Samitz: „Wir nutzen eine mo-
derne Datenbank mit mehreren 
tausend Kunden, um möglichst 
schnell einen passenden Käufer 
zu fi nden. In vier von fünf Fällen 
führt das zum Erfolg.“ Den Ver-
käufern erspart diese sehr ge-
zielte Suche nach dem richtigen 
Käufer viel Zeit und fruchtlose 
Besichtigungstermine.

Was Christoph Samitz Immo-
bilien für Verkäufer alles un-
ternimmt, können die Anbie-
ter von Immobilien dank eines 
Tracking-Reports jederzeit in 
ihrem passwortgeschützten Be-
reich der Internetseite sehen. 
Christoph Samitz: „Wir doku-
mentieren alle unsere Verkaufs-
aktivitäten, um den Verkäufern 
möglichst viel Transparenz zu 
bieten.“

Beim Hausverkauf sollte man 
besser auf Profi s hören
Die Vermarktung von Immobilien hat sich stark verändert
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Showroom
Melchiorstaße 15a · 65929 Frankfurt

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Brüningstraße 30 · 65929 Frankfurt
Telefon 069/312772

RUNDUMSERVICE
AUS EINER HAND

Deko- und
Gardinenstoffe

Bodenbeläge

Sicht- und
Sonnenschutz

Polstern

Tapeten- und
Wandgestaltung

Wir sind auch jetzt für Sie da.

Start smart!

Sehen, wer vor der Tür steht. 
Egal, wo Sie sind.

www.siedle.de

Made in Germany

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Tel. 069 / 38998649

Süwag sponsert 
wieder Trikots

Ab sofort bietet „Süwag 
Energie“ mit der Trikotak-
tion „Süwag macht Sport“ 
wieder allen Frankfurter Ju-
gendmannschaften Sportmode 
zum günstigen Preis an. 

„Seit ein paar Wochen ist end-
lich ein Stück Normalität zurück-
gekehrt, die Sportvereine dürfen 
wieder trainieren und Wett-
kämpfe ausrichten. Wir wollen 
sie mit unserer Aktion dabei un-
terstützen“, betonte Stephanie 
Rädel, Süwag-Projektverant-
wortliche. Im Katalog befänden 
sich wieder vielfältige Artikel 
namhafter Markenhersteller und 
zum ersten Mal könnten Vereine 
auch Textilien aus recyceltem 
Polyester sowie Produkte mit 
Baumwollanteil aus kontrolliert 
biologischem Anbau wählen. 

Bestellen können alle Vereins-
jugendmannschaften von Bam-
bini bis A-Jugend. Das Angebot 
gilt, solange der Vorrat reicht. 
Alle Informationen zu der Ak-
tion fi nden sich unter suewag-
machtsport.de im Internet.  red

Immer beliebter werden die 
„Line Dance“-Termine, die der 
Verein Stadtteilwohnzimmer 
seit Juni im Graubnerpark in 
Unterliederbach anbietet.

Am 11. Juni veranstaltete das 
Stadtteilwohnzimmer in seiner 
Reihe „Runter vom Sofa“ seine 
sechste Veranstaltung. Dieses 
Mal war der erste von vier Ter-
minen auf dem Plan, bei denen 
im Graubnerpark „Line Dance“ 
getanzt wurde. Angeleitet wur-
den die Tänzerinnen und Tän-

zer dabei von Carsten Wolf von 
der Tanzschule Bäppler-Wolf.

Da es die erste Veranstal-
tung der Reihe war, zu der 
auch wieder Menschen prä-
sent sein durften, war es für 
alle Beteiligten ein riesiger Er-
folg, unter der Einhaltung der 
ganzen Corona-Maßnahmen 
an diesem Abend gemeinsam 
zu tanzen. 

„Line Dance“ war dafür na-
türlich besonders geeignet, da 
man dabei Bewegung mit dem 
entsprechenden Abstand kom-

binieren kann. Es war auch 
deutlich spürbar, wie dankbar 
die Teilnehmer waren, dass es 
endlich wieder möglich war, ge-
meinsam einen solchen Abend 
zu erleben. Selbstverständlich 
trug auch das Wetter an dem 
lauen Frühsommerabend zu 
der guten Stimmung bei.

Auch die anderen beiden 
„Line Dance“-Abende verliefen 
stimmungsvoll. Die letzte Ver-
anstaltung fi ndet nun am Frei-
tag, 23. Juli, von 20 bis 21 Uhr 
im Graubnerpark statt.  hr

Das Stadtteilwohnzimmer Unterliederbach hat bereits dreimal zum „Line Dance“ in den Graub-
nerspark eingeladen. Ein vierter und letzter Termin findet am 23. Juli statt.  Foto: Häffner

Jetzt vom Sofa runter kommen
Stadtteilwohnzimmer lädt zum „Line Dance“ in den Graubnerpark

Die Königsteiner Straße wird 
ab nächster Woche wieder ein-
mal gesperrt. Dabei wird der 
Abschnitt von der Liebknecht-
straße bis zur Gerlachstraße 
saniert. 

Wie in den vergangenen 
sechs Jahren wird wieder in 
den Sommerferien gebaut, 
um das geringere Verkehrs-
aufkommen auszunutzen. Die 
Kosten für die Baustelle wer-
den rund 550.000 Euro betra-
gen. Mit dem Geld soll eine 
neue Asphaltdecke aufgetra-
gen werden und die Fuß- und 
Radwege werden neu gestal-
tet. Dadurch soll verhindert 
werden, dass die Bürgersteige 
weiterhin zugeparkt werden. 
Die Bushaltestellen auf der 

Noch bis einschließlich Sams-
tag, 31. Juli, können sich im 
Impfzentrum Frankfurt wieder 
Impfwillige, die in Frankfurt 
gemeldet sind, mit dem Impf-
stoff von „Johnson & Johnson“ 
kurzfristig immunisieren las-
sen. Bei diesem ist nur eine Imp-
fung erforderlich.

Nach einem ärztlichen Be-
ratungsgespräch im Impfzen-
trum können sich auch unter 
60-Jährige ab 18 Jahren mit 
dem Impfstoff von „John-
son & Johnson“ impfen las-
sen. Gesundheitsamtsleiter 
Dr. Peter Tinnemann sagt: 
„Unsere Sonder-Impfaktion 
Anfang Juli wurde von den 
Frankfurterinnen und Frank-
furtern sehr gut angenom-
men. Wir freuen uns, dass wir 
aktuell vom Land Hessen so 
viel `Johnson & Johnson´-
Impfstoff bekommen haben, 
dass wir weitere Sonderter-
mine bis Ende des Monats an-
bieten können.“ 

Die Anmeldung der an einer 
Impfung mit dem Präparat Inte-
ressierten erfolgt über das Por-
tal Terminland unter 
www.terminland.de/
impfzentrum-frankfurt/online/
impfen-frankfurt-johnson
 im Internet. Aufgrund der 
großen Nachfrage kann es zu 
Wartezeiten kommen. Michael 
Heiland, der Leiter des Frank-
furter Impfzentrums, sagt: 
„Das Impfzentrum läuft gera-
de unter Volllast. Deshalb ist 
es besonders wichtig, dass alle 
möglichst pünktlich zu ihren 
vereinbarten Terminen kom-

Strecke werden außerdem bar-
rierefrei umgestaltet. Zusätz-
lich werden neue Leitungen zu 
der Straßenbeleuchtung gelegt 
und die „Süwag“ überprüft die 
Stromleitungen.

Über die Sommerferien bis 
in den September sollen die 
Bauarbeiten anhalten, die die 
Autos aus diesem Teil der Kö-
nigsteiner Straße verbannen. 
Autofahrern wird empfohlen 
den Bereich weiträumig zu 
umfahren. Fußgänger müssen 
je nach Baufortschritt die Stra-
ßenseite wechseln und Radfah-
rer müssen auf die Gotenstra-
ße ausweichen. Im folgenden 
Jahr soll dann der letzte Ab-
schnitt der Königsteiner Straße 
bis zum Dalbergkreisel saniert 
werden.  red

men. Termine, die nicht einge-
halten werden können, bitte 
unbedingt absagen.“

Über Terminland gebuchte 
Termine müssen über das Ter-
minlandportal abgesagt oder 
umgebucht werden. Über das 
Anmeldeportal des Landes 
Hessen gebuchte Impftermine 
können unter der Telefonnum-
mer 0611/50592888 abgesagt 
oder umgebucht werden.

Bisher sind im Frankfur-
ter Impfzentrum und durch 
die mobilen Impf-Teams über 
472.000 Impfungen gegen 
Covid-19 durchgeführt wor-
den – allein in der Frankfur-
ter Festhalle waren es über 
226.000 Erst- und 164.000 
Zweitimpfungen. 

Auf die mobilen Teams, 
die in den Alten- und Pfl ege-
heimen, in Krankenhäusern, 
verschiedensten sozialen Ein-
richtungen und im Rahmen 
von Impf-Aktionen in den 
Stadtteilen impfen, entfal-
len bis heute mehr als 80.000 
Erst- und Zweitimpfungen. 

Die Kapazitäten der Park-
plätze direkt an der Festhalle 
sind in der Regel ausgelastet. 
Daher empfi ehlt es sich, mit 
dem öffentlichen Nahverkehr 
anzureisen beziehungsweise 
die umliegenden Parkhäuser 
zu nutzen. Eine Berechtigung 
zum Parken vor der Festhal-
le kann nur mobilitätseinge-
schränkten Personen über 
80 Jahren mit Begleitperson 
und allen anderen Personen 
ausschließlich mit entspre-
chendem Nachweis gewährt 
werden.  red

Wieder Baustelle

Der schnelle Weg 
zur Corona-Impfung

Königsteiner Straße wird erneut gesperrt

Sonder-Impfaktion mit „Johnson & Johnson“

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

http://www.siedle.de
mailto:info@hima-elektro.de
http://www.terminland.de/
http://www.wm-aw.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Fa. Ukic
Maler, Fassaden- und Verputzarbeiten, 
Trockenbau, 
Ffm-Sossenheim, Westerbachstraße 204a

Tel. 0172 / 6974622 

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Über eine Spende der „Aven-
tis Foundation“ in Höhe von 
10.000 Euro freut sich der 
Förderkreis des Klinikums 
Frankfurt-Höchst. Von dem 
Geld wurden zwei tragbare 
Ultraschallgeräte für den mo-
bilen Einsatz in der Notfall- 
und Intensivmedizin gekauft. 

Beide Geräte sind aufgrund 
ihrer Größe fl exibel einsetzbar 
und ermöglichen somit eine 
sogenannte „Point-of-care“ 
Diagnostik. Eines der neuen 
Geräte nutzt das Notarztteam 
des Klinikums für die Einsät-

ze im Notarzteinsatzfahrzeug 
der Feuerwehr Frankfurt, das 
am Klinikum stationiert ist. 
Hierfür wurde gemeinsam mit 
dem Träger des Rettungsdiens-
tes ein zunächst einjähriger 
Probebetrieb vereinbart. Das 
zweite Gerät nutzen die Medi-
ziner auf der operativen Inten-
sivstation sowie hausintern bei 
Notfällen innerhalb des Klini-
kums. 

„Ein portables Ultraschall-
gerät unterstützt uns dabei, 
schon unterwegs eine erste 
schnelle Diagnose zu stellen 
und damit rascher die rich-

tige Therapie einzuleiten. Dies 
gilt besonders für eher schwer 
erkennbare Verletzungen 
wie zum Beispiel innere Blu-
tungen. Bei akuten Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen könnten 
wir umgehend die Grundfunk-
tionen des Herzens und der 
Herzklappen sowie der Lunge 
prüfen“, unterstreichen Prof. 
Dr. Daniel Chappell und Ober-
arzt Dr. Felix Maximilian Fau-
sel. Dadurch steige die Chance 
für die Patienten, dass von An-
fang an die richtigen therapeu-
tischen Maßnahmen ergriffen 
werden.  red

Joachim Schwind (links), Vorsitzender der Stiftung „Aventis Foundation“, machte sich ein Bild von den Mög-
lichkeiten des mobilen Ultraschallgerätes in Tabletgröße, gemeinsam mit Dr. Peter-Friedrich Petersen, Dr. 
Felix Maximilian Fausel, Prof. Dr. Daniel Chappell und Dr. Frank Naujoks (von links).  Foto: Förderkreis

Zwei tragbare Ultraschallgeräte
Spende der „Aventis Foundation“ für Notfall- und Intensivmedizin 

T e l e f o n s e r v i c e
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Energie sparenEnergie sparen

Grüne Energie  
für Ihre Zukunft
Sie wollen entspannt in Ihre Zukunft schauen? 
Dann tun Sie das. Denn mit den innovativen und 
nachhaltigen Energielösungen, passend für Sie 
und unsere Region, gestalten Sie ganz einfach 
die Energiewende bei Ihnen zu Hause.

Werfen Sie einen Blick auf unsere Produkte und 
testen Sie unseren ausgezeichneten Service unter 
suewag.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Seit 1. März gibt es das neue 
EU-Energielabel für die Haus-
haltsgeräteklassen Wasch-
maschinen, Waschtrockner, 
Geschirrspüler, Kühlgeräte, 
Monitore und TV-Geräte. 
Leuchtmittel sollen im Septem-
ber 2021 folgen, Klimageräte, 
Backöfen und Warmwasserbe-
reiter 2024.

„Das neue EU-Energielabel 
ist ein echter Fortschritt. Es be-
endet das bisherige Kennzeich-
nungs-Wirrwarr und hilft Ver-
brauchern, Strom und Kosten 
zu sparen und gleichzeitig die 
Umwelt zu entlasten. Mit der 
schrittweisen Rückkehr zur 
einheitlichen Kennzeichnung 
aller Geräteklassen von A bis G 
und der Neu-Einordnung der 
Energieeffi zienz werden un-
sere langjährige Forderungen 
endlich umgesetzt“, sagt Klaus 
Müller, Vorstand des Bundes-
verbandes Verbraucherzentra-
le.

Die irritierenden Bezeich-
nungen „A+“, „A++“ und „A+++“ 
werden abgeschafft. Zusam-
men mit der Neueinstufung 
der Geräte werden Effi zienz-
unterschiede für die Verbrau-
cher künftig transparenter dar-
gestellt. Einen Mehrwert für 
Verbraucher bieten die neu be-
rechneten Kennzahlen für den 
Energie- und Wasserverbrauch, 
die das Nutzerverhalten besser 
widerspiegeln. Das neue Label 
ist nicht mit dem alten ver-
gleichbar: So kann ein Gerät 
mit altem „A+++“-Label nun der 
Energieeffi zienz-Klasse D ent-
sprechen. Auch die ausgewie-

senen Verbräuche fallen durch 
die neue Berechnungsmethode 
teilweise höher aus als auf der 
vorausgegangenen Kennzeich-
nung. Die Leistung der Geräte 
wird sich dennoch tendenziell 
verbessern. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
hilft bei Fragen zum effi zienten 
Einsatz von Energie im Haus. 
Sie ist unter verbraucherzentra-
le-energieberatung.de und tele-
fonisch unter 0800/809802400 
erreichbar.

Abzuwarten bleibt nach An-
gaben der Verbraucherzentra-
le, inwiefern der neue QR-Code 

einen Mehrwert für die Kun-
dinnen und Kunden schaffen 
kann. Mithilfe einer App kön-
nen über den QR-Code ver-
schiedene Geräte auf Basis der 
Effi zienzklassen miteinander 
verglichen werden. Da es sich 
prinzipiell um größen- und 
kapazitätsspezifi sche Effi zi-
enzklassen handelt, wäre eine 
Angabe von zu erwartenden 
jährlichen Betriebskosten wün-
schenswert. Diese Information 
sei für Verbraucher von groß-
em Interesse, allerdings liefere 
auch das neue Label dazu keine 
konkreten Informationen.  red

Das Effizienz-Label von TV-Geräten und Monitoren mit HDR 
zeigt zwei Verbräuche: Es weist den normalen Stromverbrauch 
und den Verbrauch bei HDR-Nutzung aus.  Foto: Lightfield 

Gut für Geldbeutel und Umwelt
Verbraucherzentrale erklärt den Mehrwert des EU-Energielabels

Das Set eignet sich ideal für 
Einfamilienhäuser. Es enthält 
eine Sprechanlage mit Videoka-
mera, eine digitale Schnittstel-
le und die Siedle App für iOS 
und Android. Die App sorgt per 
WLAN oder Mobilfunk überall 
für mobilen Klingel-Empfang: 
mit Live-Videobild, brillanter 

Sprachübertragung und Türöff-
ner-Funktion. Der Nutzer ent-
scheidet ganz bequem, zu Hause 
oder unterwegs, ob er den Tür-
ruf annimmt und die Tür öffnet.

Das Öffnen ist dabei ein-
fach und sicher: Die zusätz-
liche Sicherheitsabfrage der App 
schließt eine Fehlbedienung aus. 
Erst wenn auf dem Display der 
virtuelle Schlüssel ins Schloss 
geschoben ist, öffnet sich die Tür. 

Das smarte Set ist für Einfa-
milienhäuser zugeschnitten. 
Die Videosprechanlage mit ro-
buster Edelstahl-Oberfl äche ist 
in zwei Ausführungen erhält-
lich, zur Befestigung an der 
Wand und für den Wandein-
bau. Beide Varianten sind im 
Set deutlich günstiger.

Das Starter-Set lässt sich er-
weitern: mit Siedle-Innensta-
tionen, zum Beispiel dem Vi-
deo-Panel mit extragroßem 
Bildschirm. Oder mit weiteren 
Türstationen von Siedle. Beides 
ist praktisch, denn Ansprüche 
können wachsen: etwa wenn 
ein Dachgeschoss ausgebaut 
wird oder ein Hintereingang 
eingebunden werden soll.  pr

HIMA Elektro Technik GmbH
Ahornstraße 54
65933 Frankfurt

info@hima-elektro.de
Telefon 069/38998649

Sie sind nicht zu Hause, 
möchten aber wissen, wer vor 
der Haustür steht? Die Firma 
HIMA Elektro Technik GmbH 
bietet eine kostengünstige Lö-
sung: Mit dem Starter-Set 
Smart Gateway von Siedle 
kommt der Türruf ganz einfach 
auf dem Smartphone an. 

Auf dem Bildschirm ihres Smartphones sehen die Nutzer über 
ihre App, wer gerade vor der Tür steht und klingelt.  Foto: Siedle

Wie der Türruf mobil wird – Einfache und sichere Bedienung 

Türklingel auf dem Smartphone

Das Wort Zuhause hat im Lauf 
des vergangenen Jahres stark an 
Bedeutung gewonnen. Lautete 
doch - seit die Corona-Pandemie 
auch auf Deutschland überge-
griffen hat - das Motto für Jung 
und Alt: zu Hause bleiben. Die 
Wohnung wurde für viele Men-
schen zum ausschließlichen Mit-
telpunkt des Lebens. So blieb es 
nicht aus, dass die eigenen vier 
Wände unter völlig neuen Blick-
winkeln betrachtet wurden. Der 
Wunsch nach Verschönerung 
und Erneuerung ließ gerade in 
diesen Zeiten des Urlaubsver-
zichts viele Ideen sprießen. 

Schon bei der Suche nach 
Möglichkeiten, einen Raum 
wohnlicher, funktioneller oder 
moderner zu gestalten, ist man 
bei der Höchster Raumausstat-
tungsfi rma Keppler-Knauber 
GmbH in besten Händen. Der 
Familienbetrieb in der Brüning-
straße 30 hat eine lange Tradi-
tion. Vor drei Jahren feierten 
Doris Keppler-Knauber und ihre 

Söhne Axel und Dirk Knauber 
das 150-jährige Bestehen ihrer 
Firma feiern. 

Als modernes Unternehmen 
mit sechs weiteren Mitarbei-
tern, bietet Keppler-Knauber ein 
großes Leistungsspektrum in Sa-
chen Innenausbau. Im Ausstel-
lungsraum in der Melchiorstraße 
15a, nahe dem Höchster Markt, 
fi ndet man samstags von 10 bis 
13 Uhr, sowie nach telefonischer 
Absprache, ein El Dorado an Mu-
stern von Bodenbelägen, Stoffen, 
Tapeten sowie Sonnen- und In-
sektenschutzanlagen. 

Beim ständigen Wechsel der 
Modetrends in der Einrich-
tungsbranche über die Jahre 
hinweg, hat Keppler-Knau-
ber stets die Nase im Wind. 
Ob man es modern oder eher 
klassisch mag, bei Keppler-
Knauber gibt es schier unend-
lich viel zu entdecken. Ent-
scheidungshilfen und Ideen 
bekommt man auch in dem 
zweimal jährlich erschei-
nenden Einrichtungsmagazin. 

Die zunehmend steigenden 
Temperaturen des Sommers 
sorgen für eine starke Nach-
frage bei Möglichkeiten, über-
mäßige Sonneneinstrahlung 
und Wärmeentwicklung mit-
tels entsprechender Jalousien 
und Rollos aus der Wohnung 
zu verbannen und Insekten 
abzuhalten. 

Ganz ohne Schrauben, kann 
auch in Mietwohnungen eine fi -
ligrane und gleichzeitig robuste 
Dekoration nebst Sichtschutz 
mit Plisseerollos erfolgen. Mit 
neuen Stoffen in modernen De-
signs erfahren sogar die altbe-
währten, in den vergangenen 
Jahren etwas in den Hinter-
grund getretenen Gardinen und 
Vorhänge wieder steigendes In-
teresse. Das Auf- und Abhängen 
nebst Reinigung der Gardinen ist 
ein weiterer Service der Firma 
Keppler-Knauber, der die Ent-
scheidung für diese traditionelle 
Fenstergestaltung erleichtert. 

Für eine optimale Raumge-
staltung gibt es jedoch noch 
viele weitere Möglichkeiten: 
Ein Wechsel des Markisentuchs 
könnte dem Balkon zu einem 
völlig neuen Flair verhelfen. 
Bei Polster- und Kleinmöbeln 
lohnt sich oft ein Neubezug. Er-
staunliche Muster- und Farbkre-
ationen lassen über einen Tape-
tenwechsel nachdenken – weg 
von Raufaser und puristischem 
Wanddesign. 

Wärme- und Lärmdämmung 
spielen auch bei Bodenbelä-
gen eine große Rolle. Das Team 
von Keppler-Knauber hält eine 
große Auswahl an Materialien 
in vielen Farben bereit und 
berät selbstverständlich fach-
kundig. Zubehör zur Selbst-
montage, wie Gardinenröllchen 
und -gleiter sowie Pfl egemittel 
sind ebenfalls erhältlich. Für 
alle Bereiche gilt: Von der Be-
ratung und Lieferung, über die 
Montage bis hin zu Repara-
tur und Wartung, liegt bei der 
Firma Keppler-Knauber alles in 
einer Hand, denn die Ausfüh-
rung sämtlicher Arbeiten ge-
hört zur Firmentradition.  mi

Axel Knauber zeigt praktische und elegante Lösungen zum Thema 
Insektenschutz an Fenstern und Türen.  Foto: Mingram

Inspirationen für das Zuhause
Keppler-Knauber Raumausstattung hilft das Heim zu verschönern
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Nahe Kassel erstreckt sich der 
Reinhardswald, in dem viele 
Märchen und Sagen spielen sol-
len, auf einer Fläche von mehr 
als 20.000 Hektar. Damit ist er 
das größte in sich geschlossene 
Waldgebiet Hessens. Auf mehr 
als der Hälfte der Fläche liegt 
über 140 Jahre alter Hainsim-
sen-Buchenwald, der großfl ä-
chig nicht mehr forstlich bewirt-
schaftet wird und sich natürlich 
entwickeln kann. Dort im Wald 
ist „tierisch” etwas los: In, auf 
und zwischen den alten Bäu-
men leben Hirschkäfer, mehr 
als zehn Fledermausarten, 
Schwarzstörche, Spechte und 
auch die bedrohte Wildkatze. 

Nahe des Rheins bei Rüdes-
heim liegt der Kammerforst, 
der zum Hinterlandswald im 
Taunus gehört. Neben knor-
rigen Eichenwäldern laden 
auch alte Buchenwälder zu 
Spaziergängen ein. Wer Glück 
hat, entdeckt vielleicht einen 
seltenen Schwarzstorch. In di-

rekter Nachbarschaft befi ndet 
sich der Naturpark Wispertau-
nus, der sich seit 2016 zu einem 
Laubwald-Urwald entwickeln 
darf. Die Waldmeister-Buchen-
wälder bieten unter anderem 
Bechsteinfl edermäusen, Feuer-
salamandern und Wildkatzen 
einen geeigneten Lebensraum. 

Damit die Wälder lange er-
halten bleiben, und um ihre 
Flora und Fauna zu schüt-
zen, sollten Besucher auf den 
Wegen bleiben, Hunde anlei-
nen, keine Pfl anzen mitneh-
men und keinen Müll hinter-
lassen. Außerdem besteht in 
den Sommermonaten erhöhte 
Waldbrandgefahr. Deswegen 
sollten auf das Rauchen im 
Wald verzichtet werden.

Noch mehr Naturwälder mit 
Buchenwald-Gebieten fi nden 
sich in der Publikation „Land 
der Naturwälder — 25 Wald-
schutzgebiete in Hessen” unter 
bund-hessen.de/land-der-na-
turwaelder im Internet.  red

 Hessen ist nicht nur das 
waldreichste Bundesland, 
sondern auch das „Land der 
Buche“. Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) Hes-
sen stellt drei Wälder in Hessen 
als Ausfl ugsziel vor.

Beim Thema Buchenwälder 
in Hessen kommt den meisten 
wohl schnell der Nationalpark 
Kellerwald-Edersee in den 
Sinn. Nach jahrelanger Über-
zeugungsarbeit des BUND hat 
sich dieser so erfolgreich ent-
wickelt, dass er im vergange-
nen Jahr auf Wunsch der Nach-
barkommunen sogar erweitert 
werden konnte. Seine Hain-
simsen-Buchenwälder zählen 
aufgrund ihrer Größe, zusam-
menhängenden Waldfl äche 
und Naturnähe zu den letzten 
dieser Art in Mitteleuropa. Bei-
nahe die Hälfte der Buchen im 
Nationalpark sind älter als 120 
Jahre, die ältesten bis zu 260 
Jahre alt. 

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Fußgängerzone  Königsteiner Straße 
65929 Frankfurt-Höchst  Tel. 069 / 31 75 28 

 

 Gönnen Sie sich auch zu Hause  
einen schönen Urlaubstag.

Wir sind da! 
Ihr Wunsch-Eis, Torten,  
Kuchen, Capuccino etc.  
Wir freuen uns auf Sie.

Nach Buchen sollst du suchen
Der BUND gibt Tipps für Ausfl ugsziele in den Wäldern Hessens

Am Sonntag, 22. August und 
Sonntag, 26. September, öff-
net die „Sommerwiese“ an der 
Jahrhunderthalle die Tore für 
zwei ganz besondere Überra-
schungsausgaben der „Music 
Sneak“. 

Unter dem Titel „Ins Freie“ 
steht eine Auswahl aus der hie-
sigen Künstler- und Musik-Sze-

ne im Fokus des Programms. 
Aber auch auf auswärtige Acts 
können die Besucher gespannt 
sein. Pro Show stehen drei be-
sondere Künstler oder Bands in 
den Startlöchern. 

Die Jahrhunderthalle lädt 
somit zu einem „Sneak Preview“ 
wie im Kino, nur mit Musik, ein. 
Die drei Bands des Abends sind 
im Vorfeld geheim. Die Konzer-

tabende bieten Musikerinnen 
und Musikern eine Plattform, 
sich mit 30-minütigen Shows 
vor experimentierfreudigem 
und unvoreingenommenem 
Publikum zu präsentieren. Mo-
derator der Music Sneak ist der 
Wortkünstler und Slampoet 
Finn Holitzka. 

Unter dem Motto „Energized 
by Süwag“ setzt sich die Süwag 
bei beiden Shows für die musi-
kalische Nachwuchsförderung 
ein und unterstützt die Live-
Konzerte. „Die Music Sneak ist 
ein energiegeladenes Musik-
format für Nachwuchskünstler 
und wir freuen uns sehr dabei 
zu sein und so ganz im Sinne 
unseres Leistungsversprechens 
die regionale Musikszene zu 
unterstützen“, sagt Tobias Lei-
stner, Sponsoringverantwort-
licher bei Süwag. 

Um die unbeschwerte Som-
meratmosphäre einzufangen, 
aber trotzdem unaufdring-
lich für die Sicherheit der Be-
sucher und Besucherinnen zu 
sorgen, wird der von Wiesen 
und Bäumen umgebene kleine 
Parkplatz der Jahrhunderthal-
le sommertauglich hergerichtet 
und mit Tischen und Bänken 
bestuhlt. Das Hygienekonzept 
mit Online-check-in über die 
Luca-App, Maskenpfl icht auf 
dem Gelände – nicht aber am 
Tisch – und gastronomischem 
Platzservice, versprechen ent-
spannte Spätsommerabende. 

Aktuell Informationen gibt 
es unter musicsneak.com, jahr-
hunderthalle.de und jh-ins-
freie.de im Internet.  red

Am vergangenen Samstag 
hat Bischof Dr. Georg Bätzing 
im Limburger Dom sieben Pa-
storal- und Gemeinderefe-
renten ausgesendet. Darunter 
war auch Tobias Kubetzko, der 
nun in der Pfarrei St. Marga-
reta tätig ist, zu der auch die 
katholischen Pfarrgemeinden 
in Höchst, Unterliederbach 
und Sossenheim zählen.

Tobias Kubetzko wurde 1989 
geboren und wuchs in Meine-
feld, einem kleinen Dorf in Nie-
dersachsen, auf. Nach dem Abitur 
absolvierte er seinen Zivildienst 
in seiner damaligen Heimatpfar-
rei St. Joseph Stadthagen. „Wäh-
rend dieser Zeit begleitete ich den 
Vertretungspriester und bekam 
einen tieferen Einblick in die Ar-
beit eines Seelsorgers. Diese Zeit 
war sehr prägend für mich und 
gab den Ausschlag dafür, dass 
ich mich gegen ein geplantes Ju-
rastudium und für das Theologie-
studium entschieden habe“, sagt 
der Seelsorger. 

Sein Studium absolvierte er an 
der Johannes-Gutenberg-Univer-
sität in Mainz. Bei seiner Arbeit 
als Pastoralreferent schätzt To-
bias Kubetzko besonders die Be-
gegnungen mit Menschen sowie 
die Abwechslung. „Ich bin Reli-
gionslehrer, Seelsorger, Liturge, 
Ansprechpartner und mit vielen 
unterschiedlichen Menschen ge-
meinsam unterwegs“, sagt er. 

Wichtig sind ihm vor allem di-
gitale kirchliche Angebote und 

der Schulbereich. „Hier komme 
ich als Lehrer auch mit Kindern 
und Jugendlichen in Kontakt, 
die wenig mit der Kirche zu tun 
haben. Das erdet und trägt mit 
dazu bei, nicht im „Inner Cir-
cle“ zu bleiben und gibt Per-
spektiven, wie die pastorale Ar-
beit auch in Zukunft eine breite 
Menge von Menschen erreicht“, 
erzählt er.  red

Die Jahrhunderthalle lädt wieder zu zwei „Sneak Previews“. Foto: Körner

„Music Sneak“ startet wieder Unterwegs sein mit 
vielen MenschenJahrhunderthalle lädt zu Live-Musik auf der Sommerwiese ein

Neuer Pastoralreferent in St. Margareta

Der neue Höchster Pastoralre-
ferent Tobias Kubetzko. 
 Foto: Wagner/Bistum Limburg

„BusStop“ spielt
Das „BusStop Theater“ tritt 

nach einem Jahr bedingter Co-
rona-Pause am Sonntag, 18. 
Juli, um 18 Uhr im Innenhof 
des Kulturkellers in der Bolon-
garostraße 186 auf. 

Im sommerlichen Ambien-
te spielt das Ensemble eine 
Zusammenstellung aus ihren 
Aufführungen „BusStop1“ und 
„BusStop2“. In kurzen Szenen 
an einer Bushaltestelle werden 
Vorurteile und Alltagsrassismus 
im Alltag thematisiert. Die der-
zeit zwölf Schauspielerinnen 
und Schauspieler sind eine bunt 
gemischte Gruppe, Menschen 
mit verschiedener Herkunft 
und unterschiedlichem kultu-
rellen Hintergrund. Einlass ist 
ab 17 Uhr. Bei Regen oder Ge-
wittergefahr muss die Veran-
staltung abgesagt werden. An-
meldungen werden per E-Mail 
an info@busstop-frankfurt.com 
oder unter der Telefonnummer 
069/36007825 entgegen ge-
nommen.  red

mailto:info@busstop-frankfurt.com

